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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1996/04/24 94/13/0124 1 

(hier nur die letzten beiden Sätze) 

Stammrechtssatz 

Verdeckte Gewinnausschüttungen sind Vermögensminderungen oder verhinderte Vermögensmehrungen einer 
Kapitalgesellschaft, die durch das Gesellschaftsverhältnis veranlaßt sind, sich auf die Höhe des Einkommens 
auswirken und in keinem Zusammenhang mit einer offenen Ausschüttung stehen. Verdeckte 
Gewinnauschüttungen sind somit alle außerhalb der gesellschaftsrechtlichen Gewinnverteilung gelegenen 
Zuwendungen einer Körperschaft an den Anteilsinhaber, die das Einkommen der Körperschaft - zu Unrecht - 
vermindern und ihre Wurzel in der Anteilsinhaberschaft haben (Hinweis Bauer-Quantschnigg, KStG 1988, § 8, 
Tz 31). Nur Aufwendungen und Erträge, die durch den Betrieb veranlaßt sind, dürfen das Einkommen der 
Körperschaft beeinflussen. Verdeckte Gewinnauschüttungen sind aber nicht durch den Betrieb veranlaßt, 
sondern durch das Gesellschaftsverhältnis. Vorteile, die eine Gesellschaft ihren Gesellschaftern zuwendet, die sie 
aber anderen Personen, die nicht ihre Gesellschafter sind, nicht oder nicht unter den gleichen günstigen 
Bedingungen zugestehen würde, sind durch das Gesellschaftsverhältnis veranlaßt (Hinweis E 8.3.1994, 
91/14/0151, 0152). 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

97/15/0068 


